
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 12

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S •'!»« cfur
Me fdjtoetj,

äJleifterfdjaft
aller

^unbwerlrt
Hîtb

»ernerbt,
beten

Ismcngrn n«t
S«reise.

P*=l&8rc> ÎÎ0K2*PS

dejc^aftfblatt
foe* gefamtets pesfterlrtmft

Oireltion: £«MK-$0lfri*glf«*gjr£M ©t'bctt

«ïfdieist je »onnerStagS uni toftet per ©emefler gr. 8. 60, per galjr gs. 7, se

gnfernte 25 ®ts. per einfpaliige ©oloneljeile, bei grßfeeren StuftrSge*
entfprec^enben ÏHabaît

^stritt), Éssts 20. g*»i 1918.

ClUrtrftitMÏtttttteft • ®i* Sfufmcrïfamteit mndit bat Kiifatta
WUUjtUIJJlUUJ. bcr «ilbuttg aub.

Bau-ebroHik.

öoupoltsctMje ScunltU
gungcn öcr Strtöt
mürben am 14. guni für

£ JflT folgenbe Sauprojefte,
5 ^V\\ teilroeife unter Sebingungeit,

», "s? erteilt : 1. ©efetlfchaft ber
^>d)i(bner jum ©eineggen für eine SBafcfyfücfye im ®acp

äftetjgergaffe 1, 3- 1 ; 2. Robert Söffringer für
fwte ©infriebung an ber Pühtftrafje, 3- 3; 3. ©enoffem
J%ft für Sefdjaffitng billiger 9Bof)nungen für ein brei=

j^hes unb 10 ©oppetmef)rfamilient)äufer Sienfjarbftra^e
4, 6, 8, 10, 12, 18, 20, 22,'Potachftrape 71, 72,

mmd Saumftraffe 52, 3- 3; ftonrab ©roner für 3Ib=

Irrung ber genehmigten plane für eine ®örrantage
pefonomiegebäube bei ©ieffhübelftrafje 106, 3- 3;

'*• ®. Saubfcfjer für einen Umbau Sabenerftrafie 333
335, 3-3; 6. bereinigte pürdjer ÜDloIfereien für

Umbau getbftrape 42,^3. 4; 7. tari SBetter für
Mien Stnbau an öa§ gabrifgebäube @i£)Iquai 244, 3- 5;

«ü .^otlförberei unb Itppretur ©ch'ütje 3t. © für bie

pmjdjetebergröfjerung Muf ber ©übroeftfeite beS ^yabri£'=

•fpctubeg Simmatftra|e 309, 3- 5; ®rnft für
Men ©tfjmeineftatl .föönggerftrafje 45, 3- 6; 10. 2Bat=
°H=5lftoria ©ompani) für ein gabrifgebäube ßoheftrafje
tr. 23, 3. 6 ; 11. ©uftao äßeinmann für ben 3tnbau
Me§ SBiüavbjimmerS greubenbergftraije 126, 3- 6-

2ïtloï}oïfrctc ©ciiteinbctlubcn unb ©emeinbetjäufer.
®ie ftommiffion für SfiMrtShauSreform ber ©djmeijerifctjen
©emeinnütjigen ©efettfetjaft unb ber ©ct)roeijerifct)e Per=
banb gemeinnütziger Vereine für at£oE)otfreie SBirtfctjaften
hatten einen SBettberoerb oeranftattet $ur ©eminnung
non borfchlägen für bie (Einrichtung oon alfohotfreien
©emeinbeftuben unb bie ©rftettung atfot)otfreier ©e=

meinbehäufer. ®ie ©emeinbeftube, für Heinere ©emeinben
beftimmt, foil ba§ ganje gatjr hinburcfj bem pubtifum,
inSbefonbere ber fct)utentlaffenen $ugenb, at§ Unterhalt
tungêraum, Sefe? unb ©chreibjimmer jur Verfügung
ftetfen unb ©elegentjeit bieten ju at£'o£)oIfreier 93er=

pftegung. 3n ftarl beuötferten ©emeinben mürbe an
©tette ber ©emeinbeftube ein MeinereS ober größeres
atfohotfreieg ©emeinbe ober 33 01 f S h a u S treten, mit
Räumen für bie fchutenttaffene gugenb, Sehrhtrfe, 33er=

einSfitjungen, SUubjimmer, einem größeren ©aat, Säbern,
einem ©arten ober plat} für ©piele ober ©port, gleich=
fatl§ mit (Gelegenheit für alfohotfreie Seroirtung.

®aS Preisgericht mar folgenbermajjen pfamtnenge=
fetjt: Pfarrer Heller (Qürich), 93orftt}enber ber ft'ommiffiou
für SEöirt§hau§reform ber ©chmeijerifchen ©emeinnüt}igeu
©efettfehaft, grau Orelli (3ürich), SBorfitjenbe be§ ©chrcei=
gerifchen ißerbanbeS gemeinnû^iger SSerêine für atfohoU
freie SCßirtfchaften, profeffor JlreiS (©hut), ben 3trd)i=
leiten 33urc!harbt (93afet), gubermühte (Sern), Saoerrière
(Sanfanne) unb ©d)inbter (3ürich), profeffor Pittmeper
(SBinterthur) at§ ©rfa^mann. ©S h dt 15 preife unb
eine 3tnjaht ©hrenmëtbungéri erteilt. ®en erften preis
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Ssu-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 14. Juni für

^ folgende Bauprojekte,
Z teilweife unter Bedingungen,

^ erteilt: 1. Gesellschaft der
^childner zum Schneggen für eine Waschküche im Dach-
^>choß Metzgergasfe 1, Z. 1 ; 2. Robert Böhringer für
fMe Einfriedung an der Bühlstraße, Z. 3; 3. Genossen-
Ichaft für Beschaffung billiger Wohnungen für ein drei-
mches und 1t) Doppelmehrfamilienhäuser Lienhardstraßeì 4, 6, 8, 10, 12, 18, 20, 22, Rotachstraße 71, 72,
fnd Saumstraße 52, Z, 3; Konrad Groner für Ab-
Änderung der genehmigten Pläne für eine Dörranlage

Oekonomiegebäude bei Gießhübelstraße 106, Z. 3;
G, Laubscher für einen Umbau Badenerstraße 333

tstd 885, Z. 8; 6. Vereinigte Zürcher Molkereien für
Ar» Umbau Feldstraße 42,'Z. 4; 7. Karl Weller für
ìnen Anbau an das Fabrikgebäude Sihlquai 244, Z. 5;

st Wollfärberei und Appretur Schütze A.-G, für die

^chchereivergrößerung auf der Südwestseite des Fabrik-
Gebäudes Limmatstraße 309, Z. 5; 9. Fr, Ernst für

uen Schweinestall Hönggerstraße 45, Z, 6; 10. Wal-
ststAstvria Conlpany für ein Fabrikgebäude Hotzestraße
st-23, Z. 6; 11. Gustav Weinmann für den Anbau
nes Billardzimmers Freudenbergstraße 126, Z. 6.

Alkoholfreie Gemeindestnben und Gemeindehäuser.
Die Kommission für Wirtshausreform der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaft und der Schweizerische Ver-
band gemeinnütziger Vereine für alkoholfreie Wirtschaften
hatten einen Wettbewerb veranstaltet zur Gewinnung
von Vorschlägen für die Einrichtung von alkoholfreien
Gemeindestnben und die Erstellung alkoholfreier Ge-
meindehäuser. Die Gemeindestube, für kleinere Gemeinden
bestimmt, soll das ganze Jahr hindurch dem Publikum,
insbesondere der schulentlassenen Jugend, als Unterhat-
tungsraum. Lese- und Schreibzimmer zur Verfügung
stehen und Gelegenheit bieten zu alkoholfreier Ver-
pflegung. In stark bevölkerten Gemeinden würde an
Stelle der Gemeindestube ein kleineres oder größeres
alkoholfreies Gemeinde- oder Volkshaus treten, mit
Räumen für die schulentlassene Jugend, Lehrlnrse, Ver-
einssitzungen, Klubzimmer, einem größeren Saal, Bädern,
einem Garten oder Platz für Spiele oder Sport, gleich-
falls mit Gelegenheil für alkoholfreie Bewirtung.

Das Preisgericht war folgendermaßen zusammenge-
setzt: Pfarrer Keller (Zürich), Vorsitzender der Kommission
für Wirtshansreform der Schweizerischen Gemeinnützigen
Gesellschaft, Frau Orelli (Zürich), Vorsitzende des Schwei-
zerischen Verbandes gemeinnütziger Vereine für alkohol-
freie Wirtschaften, Professor Kreis (Chur), den Archi-
tekten Burckhardt (Basel), Jndermühle (Bern), Laverriàe
(Lausanne) und Schindler (Zürich), Professor Rittmeyer
(Winterthur) als Ersatzmann. Es hat 15 Preise und
eine Anzahl Ehrenmeldnngen erteilt. Den ersten Preis
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erhielten : $rür bie ©emeinbeftube ©eorge ©pitaup, 2Xrcf)t=

teft (Saufanne); für baS ©emeinbehauS fpanS' 33ogel=

fanger unb Sllbert SJÎaurer, Strdjiteften in Stüfdjlifon;
für baS ©emeinbehauS mit SlmtSräumen Sticljarb non
SDiuralt, 2lrcf)itef't in- ßüricf). ©amtliche 148 ©ntroürfe
finb bis nnb mit ©onntag ben 23. 3uni im 3Jtäbd)en=
fct)itlf)ané auf ber £)of)en ißromenabe in ßüticf) öffeut=
lid) auSgeftellt. Stadler fott eine 3Iu§mat)l non i|3ro=
fetten aud) in anbern ©d)roeijerftäbten öffentlich gezeigt
roerben.

2iuf î)cm 2tampienbnd)=3teuimil)(carcal in giirid)
nehmen bie non ber „Baugenoffenfchaft Stumpfenbach"
oorgefefjenen nnb bereits p einem großen ©eil burdp
geführten §oct)bauarbeiten prjeit mieber einen guten
Fortgang, ©o initb gegenroärtig im 33aubloct III, ber
bem mittleren Steumüf)lequai entlang läuft, eine Sücte

gefdjtoffen. 35oh 33lod' V, puffen 3Batd)eftra§e II unb
©tampfenbachfiraffe, mirb bie bis auf bie .fpöhe ber
©inmünbung ber SBafferroerfftrafje in bie Stampfern
badjftrajfe reidjenbe pieite .fpälfte prjeit ebenfalls erfietlt.
©a eS fid) f)ier um einen ganj bebeittenben 33IoctteiI
banbelt, fo bürfte beffen 33ollenbung auf bem ungemein
ftarf angcfpannten SBohnungSmarft als erleid)ternber
gat'tor etroetfer SßJaren fpürbar fein. Stuf bem Streat
ber profeftierten Baublöde II unb IV, bie fid) an 2öalcl)e=
plat), SBaldjeftraffe I, ©tampfenbacljplat) unb 2öaldbe=
treppe anlehnen merben, unb oon ber ©tabtgemeinbe p
erftellen finb, finb prjeit nocf) ©emüfefelber angelegt.
2Iud) haben fid) bie beiben ©ebäube pr ,,©fmibftube",
bie gemäfj 3Sertrag puffen ©tabt unb 33augenoffcnfd)aft
©tampfenbad) bis p bem 3eüpun!t, ba bie ©tabtge=
meinbe bie ©rftellung beS 3SaublodeS IV in Singriff
nimmt, befielen bleiben bürfen, bis pr ©tunbe in ifjrem
alten 3"ftanbe erhalten tonnen ; fie nehmen fiel) aller=
bingS beute im neuen 33auquartier als grembförper au§.
©o ift nun auf ber 2Beg für bie fyortfelpng ber nom
Bahifofquai über bie SBalfebrücfe bis pm Söalfeplat)
gelegten ©ramgeleife burd) SBalfeftrajje I unb über ben

ebenfalls nof nid)t ausgebauten ©tampfenbafplat) in
bie ©tanxpfenbaf ftraffe nof nift frei.

öauüdjcS aus Kanöcrfteg (33ern). ©ie ©froeijer.
©ibgenoffenffaft (Bauinfpettion) beabfiftigt, im „9Bageti=
Sßalb" in Kanberfteg ein ©prengftoffmagajin mit
©infriebigung erftellen p laffen.

ÖaulifeS aus ©ecroen=©fwt)j. (Korr.) ber
aufroaffenben BerfehrSjentrale ©eemen raurbe ne iter=
bingS burd) ein Konfortium ein bebeutenber £anbfom=
piep ermorben, auf bem neue Qnbuftrie erblühen foil.

Johj Grssber, Eisenkonstruktions-WerkstStte

WÜEiterthur, Wiilflingerstras.se. — Tslaphon.
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Vergrösserungen 3086

höchste LelstmiiKSfahlKkelt.

©benfo fpt aud) £>err -fv 3Bad)ter, Kirffbeftillation, in

SSergröfferttng feines ©efdjäfteS ein großes ©elänbe an

ber ©eeroer—Qbaf=©trafse ermorben, allroo Steubauten

für bie Kirff fabrif'ation erftetjen roerben. ©eit bem

Kriegsausbruch hat bie Bautätfgfeit in biefent 33ororte

non ©froqj enorm pgenommen.
©ibgcnöffifdjes geuglpuS ©InruS. Stafbem

ber StegierungSrat ben Vertrag mit bem ffroeijeriffen

SJHlitärbepartement über bie ©rftellung eines neuen 3aig*
haufeS in ©laruS genehmigt hat/ füllen bie Arbeiten uro

oerpglif in Eingriff genommen roerben. ©S finb be-

reitS bie für ben Steubau geftellt roorben.

Kirfenrenooation in ©olotljurn. ©ie Kirche non
©t. SI ill au S foil gemäp einem Beffluff ber Kirfge*
meinbe mit einem Koftenaufroanb non 15,000 ^raufen
renoniert roerben.

Stnfauf ber ©iöcltnmüljle burd) bie Stabt ©olo*
tljuru. ©er ©inroohnergemeinberat befflof) ben 2lnfauf
ber ©ibelinmühle gemeinfam mit bem ©taat. ©inroolpero
gemeinbe unb ©taat entridjten je einen Kaufpreis non
35,000 ff-r. ©er ©taat behält fid) baS Stecht nor, bie

©ibelinmühle jelp 3ahre P benü^en. Stach Slblattf
biefer f^rift ober bei allfälligem roeiterm ©ntgegenfommen
beS ©taateS nod) früher fällt baS ©igentumSrecl)t ganj
an bie ©emeinbe, bie innert ber hoppelten 33enutpngS=

frift burch ben ©taat ba§ ©ebättbe umbauen ober pr
©rridjtung eines SteubaueS abreißen roirb.

©autrebite beS Kantons ©afctftabt. ©er 3tegie=

rungSrat erfucht ben ©roffen Stat um ©eroilligung eines

KrebiteS non 200,000 f^r. für ®r rid) tun g einer neuen

33oIfSfüd) e, in ber täglich 10—13,000 ©ffen pbe'
reitet roerben f'önnen. ©ie bisher im 33etrieb ftetjenbe
ftaatliche ©olf'Sfüche roeift einen fortroährenb pnehmero
ben 3ufpmch auf. Sffiährenb im oerfloffenen 3ahr bie

3al)l ber abgegebenen ©ffen im gattjen 540,000 betrug,
mürben im erften Cuartal bes laufenben Jahres bereits
430,513 ©ffen nerabfolgt. Stach Berechnung beS 9te=

gierungSrateS roirb ber ©taat im laufenben Qah^e ntin=

beftenS 400,000 gr. an ben 33etriebSauSfatl ber SSolfS»

füc£)e beiptragen haben.
3m roeitern nerlangt ber SîegierungSrat nom ©ro^en

Stat bie 33eroilligung eines KrebiteS oon 175,000 $r.
für ©rftellung einer Slnlage pr 3Serroertung ber SIb=

roärme ber ©aSfabrif unb oon 326,950 für Slro

tauf eines ©runbftüdeS an ber Sttargaretenftraffe pr
©rftellung eines 3Serroaltung§gebäubeS für baS ($ l e £

trijitätSroer f.

Me MbiÉUtiliig in Ii.
(Sorrefpottbettä.)

3m Stachftehenben roirb oerfu^t, einige ©Inbrüde
roteberpgeben, bie bie fchroetjerifche SBetfbunb lusfteO
lung auf fold)e ©efud^er mai|t, bie fidh mit bem 2ßoh=

nungSbau, ber SCSohnungSauSftatlung unb bem einfachen
ÇauSgarten p befdjäftigen haben.

A. Ztttgemetues.
®le SluSfteüung ift ber Slrbeiter» unb SJtiltelftanbS*

roohnung geroibmet, oon ben etnfadhften bis p ben an
ber obern ©reuje biefer ©attungen ftehenben 33etl)älO
ntffen. 3Sorroeg fei anerïannt, ba^ bie Slusftellung jebem
©efudher etroaS bieten roirb. ©egenüber anbetn, 'frühern
luSftellungen ift ein roefentltdjer gortfdhritt nach mehreren
Stiftungen feftpftetlen. ©tnmal bie überftftlldS)e Slnorb'
nung ber SluSftellungSräume um ben roirlungSoollen, oon
einer Säulenreihe umfäumten Qnnenhof ; gegen ben ©ee
bie Slrbeiterroohnungen, auf bem entgegengefetsten Sang»

IlÄ JUustr. schwetz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Str. 12

erhielten: Für die Gemeindestube George Epitaup, Archi-
tekt (Lausanne); für das Gemeindehaus Hans Vogel-
sanger und Albert Maurer, Architekten in Rüschlikon;
für das Gemeindehaus mit Amtsräumen Richard von
Murall, Architekt in Zürich. Sämtliche 148 Entwürfe
sind bis und mit Sonntag den 28. Juni im Mädchen-
schulhaus aus der Hohen Promenade in Zürich öffent-
lich ausgestellt. Nachher soll eine Auswahl von Pro-
selten auch in andern Schweizerstädten öffentlich gezeigt
werden.

Auf dem Stampfenbach-Neumiihlearenl in Zürich
nehmen die von der „Baugenossenschaft Stampfenbach"
vorgesehenen und bereits zu einen: großen Teil durch-
geführten Hochbauarbeiten zurzeit wieder einen guten
Fortgang. So wird gegenwärtig im Baublock III, der
dem mittleren Neumühlequai entlang läuft, eine Lücke

geschlossen. Von Block V, zwischen Walchestraße II und
Stampfenbachstraße, wird die bis auf die Höhe der
Einmündung der Wasserwerkstraße in die Stampfen-
bachstraße reichende zweite Hälfte zurzeit ebenfalls erstellt.
Da es sich hier um einen ganz bedeutenden Blockteil
handelt, so dürfte dessen Vollendung aus dem ungemein
stark angespannten Wohnungsmarkt als erleichternder
Faktor etwelcher Waren spürbar sein. Aus dem Areal
der projektierten Baublöcke II und I V, die sich an Walche-
platz, Walchestraße I, Stampfenbachplatz und Walche-
treppe anlehnen werden, und von der Stadtgemeinde zu
erstellen sind, sind zurzeit noch Gemüsefelder angelegt.
Auch haben sich die beiden Gebäude zur „Schmidstube",
die gemäß Vertrag zwischen Stadt und Baugenossenschaft
Stampfenbach bis zu dem Zeitpunkt, da die Stadtge-
meinde die Erstellung des Baublockes I V in Angriff
nimmt, bestehen bleiben dürfen, bis zur Stunde in ihren:
alten Zustande erhalten können; sie nehmen sich aller-
dings heute in: neuen Bauquartier als Fremdkörper aus.
So ist nun auch der Weg für die Fortsetzung der von:
Bahnhofquai über die Walchebrücke bis zum Walcheplatz
gelegten Tramgeleise durch Walchestraße I und über den

ebenfalls noch nicht ausgebauten Stampsenbachplatz in
die Stampsenbachstraße noch nicht frei.

Bauliches aus Kandersteg (Bern). Die Schweizer.
Eidgenossenschaft (Bauinspektion) beabsichtigt, im „Wageti-
Wald" in Kandersteg ein Sprengstoffmagazin mit
Einfriedigung erstellen zu lassen.

Bauliches aus Seewen-Schwyz. (Korr.) In der
aufwachsenden Verkehrszentrale Seewen wurde neuer-
dings durch ein Konsortium ein bedeutender Landkom-
plex erworben, auf dem neue Industrie erblühen soll.
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Verxrösserunxen W8b

Ebenso hat auch Herr P. Wachter, Kirschdestillation, in

Vergrößerung seines Geschäftes ein großes Gelände an

der Seewer—-Jbach-Straße erworben, allwo Neubauten

für die Kirschfabrikation erstehen werden. Seit den:

Kriegsausbruch hat die Bautätigkeit in diesem Vororte
von Schwyz enorm zugenommen.

Eidgenössisches Zeughaus in GlaruS. Nachdem
der Regierungsrat den Vertrag mit dem schweizerischen

Militärdepartement über die Erstellung eines neuen Zeug-
Hauses in Glarus genehmigt hat, sollen die Arbeiten un-
verzüglich in Angriff genommen werden. Es sind be-

reits die Profile für den Neubau gestellt worden.

Kirchenrenovation in Solothurn. Die Kirche von
St. Niklaus soll gemäß einem Beschluß der Kirchge-
meinde mit einem Kostenauswand von 15,900 Franken
renoviert werden.

Ankauf der Gibelinmühle durch die Stadt Solo-
thurn. Der Einwohnergemeinderat beschloß den Ankaus
der Gibelinmühle gemeinsam mit dem Staat. Einwohner-
gemeinde und Staat entrichten je einen Kaufpreis von
35,000 Fr. Der Staat behält sich das Recht vor, die

Gibelinmühle zehn Jahre zu benützen. Nach Ablauf
dieser Frist oder bei allfälligen: weiterm Entgegenkommen
des Staates noch früher fällt das Eigentumsrecht ganz
an die Gemeinde, die innert der doppelten Benutzungs-
frist durch den Staat das Gebäude umbauen oder zur
Errichtung eines Neubaues abreißen wird.

Baukredite des Kantons Baselstadt. Der Regie-
rungsrat ersucht den Großen Rat um Bewilligung eines

Kredites von 200,000 Fr. für Errichtung einer neuen

Volksküche, in der täglich 10—13,000 Essen zube-
reitet werden können. Die bisher im Betrieb stehende

staatliche Volksküche weist einen fortwährend zunehmen-
den Zuspruch auf. Während in: verflossenen Jahr die

Zahl der abgegebenen Essen im ganzen 540,000 betrug,
wurden im ersten Quartal des laufenden Jahres bereits
430,513 Essen verabfolgt. Nach Berechnung des Re-

gierungsrates wird der Staat im laufenden Jahre min-
destens 400,000 Fr. an den Betriebsausfall der Volks-
küche beizutragen haben.

Im weitern verlangt der Regierungsrat vom Großen
Rat die Bewilligung eines Kredites von 175,000 Fr.
für Erstellung einer Anlage zur Verwertung der Ab-
wärme der Gasfabrik und von 320,950 Fr. für An-
kauf eines Grundstückes an der Margaretenstraße zur
Erstellung eines Verwaltungsgebäudes für das Elek-
trizitätswerk.
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Im Nachstehenden wird versucht, einige Eindrücke
wiederzugeben, die die schweizerische Werkbund - Ausfiel-
lung auf solche Besucher macht, die sich mit dem Woh-
nungsbau, der Wohnungsausstattung und dem einfachen
Hausgarten zu beschäftigen haben.

Allgemeines.
Die Ausstellung ist der Arbeiter- und Mittelstands-

wohnung gewidmet, von den einfachsten bis zu den an
der obern Grenze dieser Gattungen stehenden Verhält-
ntssen. Vorweg sei anerkannt, daß die Ausstellung jedem
Besucher etwas bieten wird. Gegenüber andern, frühern
Ausstellungen ist ein wesentlicher Fortschritt nach mehreren
Richtungen festzustellen. Einmal die übersichtliche Anord-
nung der Ausstellungsräume um den wirkungsvollen, von
einer Säulenreihe umsäumten Jnnenhof; gegen den See
die Arbeiterwohnungen, auf dem entgegengesetzten Lang-
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